
Die neue EU-Verpackungsverordnung (PPWR) ist kein Randthema der Umweltregulierung,  

sondern ein strategischer Rechtsrahmen des Binnenmarkts mit unmittelbaren Auswirkungen auf 

Marktzugang, Produktdesign und internationale Lieferketten . 

Ab dem 12. August 2026 gelten erste Anforderungen –  weitere Verpflichtungen folgen gestaffelt 

bis mindestens 2030. Unternehmen müssen sich frühzeitig auf neue Vorgaben zu Recycling - 

fähigkeit, Rezyklatanteilen, Wiederverwendung, Kennzeichnung und Herstellerverantwortung  

einstellen und diese entlang ihrer Lieferketten umsetzen. Viele der Anforderungen sind künftig  

Voraussetzung für das Inverkehrbringen von Verpackungen auf dem EU -Markt . 

Das Online -Training zeigt, wie Sie die PPWR als Transformationsprojekt rechtssicher und  

strategisch in Produktentwicklung, Beschaffung und Compliance -Strukturen umsetzen.  

  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

          

https://www.icc-austria.org/de/Seminare/aktuelle-Themenbereiche/3910.htm


 

Zielgruppe  
 Geschäftsführung   

 Legal - und Compliance -Verantwortliche  

 Führungskräfte aus Produktentwicklung, 

Einkauf, Supply Chain und Sustainability 

mit Verantwortung für Verpackungen 

oder Lieferketten im EU -Markt  

Unser Experte  
Dr. Harald Sippel, MBA  

Österreichischer Rechtsanwalt mit internationaler 

Beratungspraxis. Er begleitet Unternehmen bei der 

Umsetzung regulatorischer Anforderungen ent-

lang globaler Lieferketten – von EU -Binnenmarkt -

regeln bis zu Geschäftsaktivitäten in ASEAN mit 

Schwerpunkt Malaysia und Indonesien.  

Das Programm  
Einführung / Systematik der Verordnung  

 Anwendungsbereich der PPWR  

 Zentrale Begriffsbestimmungen  

 Rollen und Verantwortlichkeiten der Wirtschaftsakteure 

(Hersteller, Importeure, Distributoren etc.)  

 Marktzugang: Anforderungen für das Inverkehrbringen 

von Verpackungen  

 Übergangsfristen und Zeitplan der neuen Verpflichtungen  

Neue Anforderungen an Verpackungen  

 Welche Verpackungen müssen angepasst werden?  

 Minimierung von Gewicht und Volumen  

 Design -for-Recycling, Recyclingfähigkeitsklassen und 

Rezyklatanteile  

 Konformitätsanforderungen und technische  

Dokumentation  

 Verbot bestimmter Verpackungsformate und  

Beschränkung gefährlicher Stoffe  

 Wiederverwendungsziele  

Kennzeichnungspflichten  

 Harmonisierte Kennzeichnung  und Verbraucher - 

information  

 Digitale Informationssysteme  

Umsetzungsempfehlung  

 Risikoanalyse des bestehenden Verpackungsportfolios 

und Lieferkettenmanagement  

 Registrierungspflichten, erweiterte Herstellerverantwor-

tung, Marktüberwachung und Sanktionen  

Hintergrund  
Die EU-Verordnung 2025/40 über Verpackungen 

und Verpackungsabfälle (PPWR) etabliert ein 

harmonisiertes Binnenmarktregime für  

Verpackungen und Verpackungsabfälle. Sie  

betrifft alle Akteure entlang der Lieferkette – ins-

besondere Hersteller, Importeure, Distributoren 

und Fulfilment -Dienstleister – und legt Anforde-

rungen fest, die künftig Voraussetzung für das 

Inverkehrbringen von Verpackungen im EU -Bin-

nenmarkt  sind. Sie regelt unter anderem Ver - 

packungsminimierung, Design -for-Recycling -

Anforderungen und Recyclingfähigkeitsklassen, 

Mindestrezyklatanteile  insbesondere für Kunst-

stoffverpackungen, Wiederverwendungsziele, 

Kennzeichnung sowie harmonisierte  

Anforderungen an Systeme der erweit erten  

Herstellerverantwortung . Die PPWR entfaltet  

zudem  erhebliche Auswirkungen auf inter - 

nationale Lieferketten.  

Das Online -Training vermittelt kompakt Syste-

matik, Rollen, Pflichten und Fristen der Verord-

nung sowie zentrale Risikobereiche und Compli-

ance -Anforderungen in nationalen und interna-

tionalen Lieferketten . Es unterstützt Unterneh-

men dabei, die Anforderungen der PPWR früh-

zeitig und strategisch in Produktgestaltung, Be-

schaffung, Lieferantenmanagement, Vertrags-

struktur und interne Governance -Strukturen zu 

integrieren.  

 

Die neue EU -Verpackungs verordnung  

16. September  2026  |  9:00 – 12:00 Uhr MEZ  |  Online -Training, Meetingplattform Zoom  
 

HIER REGISTRIEREN  

Teilnahmebetrag pro T raining  pro Person  
inkl. elektronischen Trainingsunterlagen, Teilnahmezertifikat  

€  305 ,00   + 20% USt.  
Ermäßigter Preis für ICC Austria Mitglieder:  

€  244 ,00   + 20% USt.  

Erhalten Sie 10% Rabatt p. P. bei zeitgleicher Buchung ab 3 Teilnehmenden eines Unternehmens pro Veranstaltungs termin !  

https://www.icc-austria.org/de/Seminare/aktuelle-Themenbereiche/3910.htm

